
 

!ÕÓÇÁÂÅ σ - /ËÔÏÂÅÒ ςπρχ 

ÚÕÇÅÓÔÅÌÌÔ ÄÕÒÃÈ ÐÏÓÔȢÁÔ 

AMTLICHE MITTEILUNGEN DER MARKTGEMEINDE G¥TZENDORF/LEITHA 

 

 

{t!¢9b{¢L/I C«w 5L9 b9¦9 ±h[Y{{/I¦[9 
Im Bild von links: Vzbgm. Ing. Bernhard Skaumal, Ing. Mag. Christian Grottenthaler, GfGR Dietmar Sadnek, 

Bundesrat Gerhard Schºdinger, Mag. Barbara Schwarz, Bundesrat Werner Herbert, Bgm. Kurt Wimmer,  

Dir. Monika Winkel, DI Peter Schneider, GfGR Verena Slavik und GfGR Gerhard Mºrk  



 

 {9L¢9 н   ¦b{9w9 D9a9Lb59

{9L¢9 59{ .«wD9wa9L{¢9w{   

[ƛŜōŜ DŜƳŜƛƴŘŜōǸǊƎŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ ςōǸǊƎŜǊ Ǿƻƴ  

DǀǘȊŜƴŘƻǊŦΣ tƛǎŎƘŜƭǎŘƻǊŦ ǳƴŘ bŜǳ-tƛǎŎƘŜƭǎŘƻǊŦΗ 

Kaum waren Urlaubs- und Ferienzeit gekommen, sind sie auch schon wie-

der um. Ich hoffe, sie hatten einige schºne und erholsame Tage. Den Kin-

dern und Sch¿lern w¿nsche ich viel Freude und Erfolg im neuen Schuljahr. 

Wie immer zu Schulbeginn ersuche ich die Autofahrer wieder um Auf-

merksamkeit und R¿cksichtnahme im Ortsgebiet, wo sich am Morgen und 

zu Mittag viele ï auch neueingetretene - Schulkinder am Schulweg befin-

den. Unsere Gemeindebediensteten werden an den Schutzwegen wieder als 

Sch¿lerlotsen fungieren. Ich bedanke mich an dieser Stelle wieder ganz herzlich bei unseren Pedi-

bus-Begleitern, das sind die Eltern, Omas und Opas, aber auch Tanten und sonstige engagierte Per-

sonen, die fr¿hmorgens mit den Kindern am Schulweg Gruppen bilden und sie sicher in Richtung 

Schule begleiten. 

Auch wªhrend der Sommerzeit ist in der Gemeinde viel passiert. ¦ber das meiste (kommunaler 

Wohnbau durch die GEB¥S am Hauptplatz; Arztpraxis; Beginn der Bauarbeiten f¿r die Volksschu-

le; StraÇenbau am Dr.Zaussingerring im Herbst) habe ich bereits in einem B¿rgermeisterbrief im 

August berichtet. Es freut mich, dass diese wichtigen Projekte unserer Gemeinde optimal laufen, 

wir unseren planungsmªÇigen Zeitplan exakt einhalten und auch die Finanzierung gesichert ist. 
 

Unser neuer Gemeindearzt Dr. Norbert BROCK wird sich in der Gemeindezeitung vorstellen. 

Ich freue mich schon, wenn die neue Praxis in Betrieb geht und die medizinische Versorgung unse-

rer B¿rgerinnen und B¿rger samt Hausapotheke wieder ein gutes Fundament hat. 
 

F¿r unser Dorfwirtshaus PAUS suchen wir einen neuen Pªchter. Die bisherige Betreiberin        Fr. 

Renate Schwanda zieht sich leider mit Jahresende aus persºnlichen Gr¿nden aus dem Gastgewerbe 

zur¿ck. Ich danke ihr vorweg f¿r ihr Engagement, mit dem sie in den letzten 2 Jahren unser Dorf-

wirtshaus gef¿hrt hat. Eine Ausschreibung f¿r die Nachfolge lªuft bereits. Es gibt auch schon eini-

ge Interessenten, wir werden uns die Konzepte genau anschauen und ich bin zuversichtlich, dass 

wir wieder eine gute Lºsung finden und Ăder Pausñ traditionell weitergef¿hrt wird. 
 

Bei der geplanten SchlieÇung unserer RAIKA-Filiale habe ich sofort alles Mºgliche unternom-

men, um hier noch ein Umdenken bei den Verantwortlichen zu erreichen. Die gestartete Unter-

schriftenaktion hat binnen weniger Tage hunderte Unterschriften erbracht, f¿r die ich sehr dankbar 

bin. Ich habe auch an unsere Landeshauptfrau geschrieben und sie um Unterst¿tzung gegen diese 

weitere Ausd¿nnung des lªndlichen Raumes ersucht. Trotz dieser massiven Unterst¿tzung unserer 

Bevºlkerung im Hintergrund konnte kein Umdenken bei den Gesprªchen mit der Bankdirektion 

erwirkt werden. 
 

Ich w¿nsche Ihnen allen einen schºnen Herbst! Besuchen Sie die Veranstaltungen in unserer Ge-

meinde, kehren Sie bei unseren Wirten ein und frequentieren Sie unsere Geschªfte und Gewerbebe-

triebe, denn nur so gelingt es, unsere Infrastruktur auch k¿nftig zu erhalten. Daran m¿ssen wir den-

ken, bevor wieder eine ºrtliche Institution von der SchlieÇung betroffen ist!  

Mit besten Gr¿Çen 

 

Ihr B¿rgermeister 
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{ŜƘǊ ƎŜŜƘǊǘŜ 5ŀƳŜƴ ǳƴŘ IŜǊǊŜƴΗ 

   

Das Ortsbild unserer Marktgemeinde hat sich in den letzten Tagen we-

sentlich verªndert. Am Hauptplatz sind zwei Gebªude dem neuen 

Wohnungsbau gewichen, das Gemeindearzthaus ist im Fertigteilmodus 

rasant aufgestellt worden und auch f¿r die Volksschule wurde das 

Grundst¿ck vorbereitet und die kleinen Nebengebªude entfernt. ES 

TUT SICH WAS! 

 

Die letzten Wochen waren f¿r mich persºnlich eine Herausforderung. Der B¿rgermeister war in 

dieser Zeit auf Urlaub und somit sind alle Aufgaben und Termine von mir wahrgenommen wor-

den. Ich hatte sehr viel Freude dabei, Ihre Anliegen selbst zu erledigen und in den meisten Fªllen 

positive R¿ckmeldungen geben zu kºnnen. Auch das ĂTagesgeschªftñ und zahlreiche Besprechun-

gen, vor allem zum Ausbau des ĂDr. Zaussinger-Ringñ und Volksschulbau, stellten mich auf die 

Probe. Ich kann Ihnen versichern, dass aktuell alle Terminplªne dazu eingehalten werden. 

 

Der Unterricht in den Schulen hat wieder begonnen und die, f¿r die Kinder, so wichtigen und lieb-

gewonnenen Ferien sind zu Ende. Ich hoffe, alle Kinder hatten einen tollen Schulstart und auch die 

Eltern kºnnen nun wieder in den geregelten Tagesablauf finden. 

 

Im Bereich der Bundespolitik stehen die Nationalratswahlen am 15. Oktober an. Oftmals habe ich 

deswegen gehºrt: ĂJetzt m¿ss ma scho wieder wªhlen gehenñ. Sehr geehrte Damen und Herren, 

bedenken Sie, dass Ihre und meine Vorfahren sehr hart daf¿r gekªmpft haben, ein Wahlrecht in 

diesem AusmaÇ mºglich zu machen. Nur durch Wahlen funktioniert unser so wichtiges demokrati-

sches Recht! Nutzen Sie die Mºglichkeit, unsere Zukunft aktiv mitzugestalten. 

 

Den Sommer ¿ber haben Studenten, Freiwillige und ich gemeinsam das Gelsenaufkommen in un-

serem Gemeindegebiet bekªmpft. Der wenige Niederschlag und die M¿hen der letzten Jahre, ha-

ben endlich Fr¿chte getragen und so wurde der Sommer, zumindest Gelsentechnisch, zu einem der 

schºnsten seit Jahren.  

 

Ich w¿nsche Ihnen zum Abschluss noch eine schºne Herbstzeit, viele Stunden, welche Sie im 

Kreis Ihrer Liebsten verbringen und einige Sonnentage, um auch die Natur in voller Pracht genie-

Çen zu kºnnen. 

 

  Mit freundlichen Gr¿Çen 

 

 

  Ing. Bernhard Skaumal 
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9ǊǊƛŎƘǘǳƴƎ Ǿƻƴ ƴŜǳŜƴ ²ƻƘƴǳƴƎŜƴ 
 

In der HauptstraÇe 1 und 2 werden 30 neue Wohnungen, mit 

ca. 50 bis 80 Quadratmeter GrºÇe, durch die Genossenschaft 

GEB¥S errichtet. Damit soll nicht nur Wohnraum f¿r Men-

schen unserer Gemeinde geschaffen, sondern auch das        

Ortszentrum belebt werden.  

Bild rechts: Computersimulation der Ansicht StraÇenseite 

                    HauptstraÇe 2.  

Bei der Vergabe der Wohnungen wird zum gegebenen Zeitpunkt auf die am Gemeindeamt auflie-

genden Anmeldungen zur¿ckgegriffen.  

Wer sich f¿r eine Genossenschaftswohnung interessiert, bitte um Anmeldung mit entsprechendem 

Formular (am Gemeindeamt erhªltlich). F¿r die Erlangung einer Genossenschaftswohnung sind 

nur jene Personen berechtigt, die in der Gemeinde in den letzten drei Jahren mit Hauptwohnsitz 

gemeldet waren, bzw. wªhrend ihres Lebens mindestens f¿nf Jahre lang in Gºtzendorf/Pischelsdorf 

ihren Hauptwohnsitz hatten. Auswªrtige Bewerber werden erst dann ber¿cksichtigt, wenn keine 

Bewerbungen aus der Gemeinde mehr vorliegen. 

.ŀǳƳŀǖƴŀƘƳŜƴ 
 

Die Fertigstellung B60 in Pischelsdorf 

wurde von Bundesrat Gerhard Schºdinger 

Ende Juni abgenommen. Im Juli kam von 

Frau Landeshauptfrau Johanna Mikl-

Leitner die erfreuliche Mitteilung, dass f¿r 

den StraÇenbau 170.000,- an Bedarfszu-

weisungen vom Land N¥ der Gemeinde 

zukommen. Demnªchst werden die geplanten StraÇenbaumaÇnahmen am Dr. Zaussinger-Ring in 

den Gºtzendorfer Siedlungen in Angriff genommen. Auch 

der Bau der Arztpraxis (Bild links) und die Arbeiten zur 

Errichtung der neuen Volksschule (Bild unten) sind bereits 

in vollem Gange.  
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Es hat sich sicherlich schon herumgesprochen, dass ich die groÇe Freude 

haben werde, ab Jªnner 2018 eine neue Arztpraxis f¿r Allgemeinmedizin 

mit Hausapotheke in Gºtzendorf, Fasangasse 2, zu erºffnen.  

Ich errichte an dem Standort einen kompletten Neubau als gerªumige     

barrierefreie Arztordination, die dem Ort ¿ber meine Generation hinaus eine 

ªrztliche Versorgung sichern soll. Genauer Starttermin und k¿nftige        

Ordinationszeiten werden noch bekanntgegeben.  

 

Zu meiner Person: Ich bin gemeinsam mit meiner ªlteren Schwester bei meinen Eltern in Schwadorf 

aufgewachsen, wo ich - nach mehreren Jahren in Wien - nun seit 2013 wieder mit meiner Gattin und 

unseren gemeinsamen Zwillingen (Coralie und Samuel, 2 İ Jahre) wohne. Ich habe das Gymnasium 

in Bruck/L. besucht und bei den Schulbr¿dern in Wien-Strebersdorf maturiert. Das Medizinstudium 

habe ich nach vorangehender abgeschlossener Lehre zum Reiseb¿roassistenten in Wien absolviert. 

Meine medizinische Ausbildung hat mich neben dem AKH auch nach Deutschland, ins Krankenhaus 

Wiener Neustadt und in die Krankenanstalt Rudolfstiftung in den 3. Bezirk gef¿hrt, wo ich die     

letzten 5 Jahre im Management im Bereich der  rztlichen Direktion gearbeitet habe. Nebenbei habe 

ich immer PatientInnen in einer Allgemeinpraxis in Simmering betreut, weil mir der Beruf als    

Praktischer Arzt stets SpaÇ gemacht hat und ich die Nªhe zu Patienten nicht missen wollte. Schon zu 

Studienzeiten und auch davor schwebte mir immer der Traum von der eigenen Landarztpraxis vor.    

Unglaublich, dass ich diesen Wunsch jetzt im Alter von 44 Jahren so nah zu meiner Heimat verwirk-

lichen kann! 

Ich freue mich schon, Sie alle kennen zu lernen und hoffentlich ¿ber viele Jahre als Arzt betreuen zu 

d¿rfen. Ich nehme mir gerne Zeit f¿r die Anliegen meiner Patientinnen und Patienten. Zu Beginn 

wird es f¿r mich und mein Team sicherlich nicht einfach, da wir alle an einem komplett neuen Stand-

ort mit neuer Organisation und neuem Patientenstock beginnen. Wir m¿ssen Sie alle erst besser ken-

nen lernen, und unsere Betriebsablªufe optimieren. Daher bitte ich Sie schon vorab:  

Haben Sie in den ersten Wochen etwas Geduld mit mir und meinem Team! Seien Sie nachsichtig, 

wir werden uns um Sie bem¿hen! Das wichtigste in jeder Ordination sollen immer die Patientinnen 

und Patienten bleiben! 

Zuletzt mºchte ich noch meinen persºnlichen Dank an Bgm. Kurt Wimmer aussprechen, der neben 

anderen Helfern und Gºnnern durch seinen persºnlichen Einsatz und moralische Unterst¿tzung die-

ses Projekt erst mºglich gemacht hat. Die Idee mit der Hausapotheke und auch einen guten Teil an 

deren Umsetzung haben wir ihm zu verdanken. 

Es bleibt mir nun nur mehr zu hoffen, dass mit der Fertigstellung der Ordination alles klappt und wir 

im Zeitplan bleiben. Ich freue mich auf das Jahr 2018 und nat¿rlich auf meine zuk¿nftigen Patientin-

nen und Patienten! 

 

Mit lieben Gr¿Çen 

Ihr 

Dr. Norbert Brock 

5ŜǊ ƴŜǳŜ !ǊȊǘ ǎǘŜƭƭǘ ǎƛŎƘ ǾƻǊ 
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Da der Kreis der Betreiber von unbemannten Luftfahrzeugen stªndig wªchst und einige differie-

rende Versionen ¿ber das legale Betreiben der Gerªte im Umlauf sind, stellt die Austro Control 

GmbH als zustªndige Luftbehºrde f¿r die Betriebsbewilligung unbemannter Luftfahrzeuge einen 

kurzen Leitfaden f¿r die legale Nutzung von ĂDrohnenñ, bereit. 

 

  

Unbemannte Luftfahrzeuge, umgangssprachlich auch als ĂDrohnenñ be-

zeichnet, erfreuen sich immer grºÇerer Beliebtheit. Dabei ist zu beach-

ten, dass unbemannte Luftfahrzeuge der Klasse 1 gemªÇ Ä 24f Luftfahrt-

gesetz nur mit Bewilligung der Austro Control GmbH betrieben werden 

d¿rfen. 

 Als ĂDrohneñ ist das Gerªt zu klassifizieren, wenn es gegen Entgelt/

gewerblich oder nicht ausschlieÇlich zum Zwecke des Fluges selbst 

(sondern zB f¿r Foto-/Filmaufnahmen) betrieben wird. 

Sobald als die Kamera am Gerªt eingeschalten ist und Fotos oder Video-

aufnahmen angefertigt werden, ist eine Bewilligung gesetzlich vorgeschrieben. Dabei spielt es kei-

ne Rolle, ob die Aufnahmen gewerblich oder privat erstellt werden oder ob die Aufnahmen an 

Dritte weitergegeben oder verºffentlicht werden. 

  

Auch der Betrieb in einem Umkreis von mehr als 500 m ist bewilligungspflichtig. Zu beachten ist, 

dass zu jedem Zeitpunkt eine direkte Sichtverbindung (ohne technische Hilfsmittel) zum Piloten 

bestehen muss. 

Der Betrieb mittels Videobrille (Ăfirst person viewñ ï FPV) ist daher nur zulªssig, wenn ein zu-

sªtzlicher Beobachter hinzugezogen wird, welcher in die Steuerung jederzeit eingreifen kann und 

als verantwortlicher Pilot gilt. 

 

Informationen zur Bewilligung und zum Betrieb von unbemannten Luftfahrzeugen sind auf der 

Homepage der Austro Control im Men¿punkt ĂLuftfahrtbehºrdeñ unter ĂUnbemannte Luftfahrzeu-

ge/Drohnenñ aufrufbar. Hier findet sich auch den Luftt¿chtigkeits- und Betriebst¿chtigkeitshin-

weis Nr. 67, welcher die Voraussetzungen f¿r die Erlangung einer Bewilligung festlegt. Dabei 

wird in erster Linie auf das Gefªhrdungspotential der beantragten Kategorie abgestellt, welche sich 

aus dem Gewicht des Gerªtes und dem beabsichtigten Einsatzgebiet ergibt. 

Die Antragstellung f¿r den Betrieb von ĂDrohnenñ erfolgt mittels Antragsformular der Austro 

Control, in welchem auch alle dem Antrag beizulegenden Unterlagen angef¿hrt sind. 

  

Es wird darauf hingewiesen, dass der Betrieb ohne Bewilligung gemªÇ Ä 169 Luftfahrtgesetz eine 

Verwaltungs¿bertretung darstellt, welche von der zustªndigen Verwaltungsstrafbehºrde mit Geld-

strafen bis zu 22.000,- Euro geahndet werden kann. 
.ŜǊƛŎƘǘΥ !ǳǎǘǊƻ /ƻƴǘǊƻƭ κ LƴƎΦ CǊŀƴȊ DǊŀǎŜǊ 

[ŜƛǜŀŘŜƴ ŦǸǊ ŘŜƴ .ŜǘǊƛŜō Ǿƻƴ ǳƴōŜƳŀƴƴǘŜƴ [ǳƊŦŀƘǊȊŜǳƎŜƴ όα5ǊƻƘƴŜƴάύ 
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5ŀǎ tǊƻōƭŜƳ Ƴƛǘ ŘŜƴ IǳƴŘŜƘŀǳŦŜƴ 

Die Gemeinde ist immer bem¿ht die Gr¿nflªchen sauber zu halten. Auch f¿r das 

Nachf¿llen der Hundesackerl wird von Seiten der Gemeinde regelmªÇig gesorgt. 

Leider gibt es diesbez¿glich immer wieder Ăschwarze Schafeñ. 

 

Viele Hundehalter glauben, die Hundesteuer befreie sie von der Pflicht, den Kot 

ihres Hundes wegzumachen. Das ist jedoch nicht der Fall. F¿r die Beseitigung ist 

allein der Hundebesitzer verantwortlich!  

 

²ƛǊ ŀǇǇŜƭƭƛŜǊŜƴ ŘŀƘŜǊ ƴƻŎƘƳŀƭǎ ŀƴ ŀƭƭŜ IǳƴŘŜƘŀƭǘŜǊ - ōƛǧŜ ƭŀǎǎŜƴ {ƛŜ LƘǊŜƴ IǳƴŘ 

ƴƛŎƘǘ ǳƴōŜŀǳŦǎƛŎƘǝƎǘ ǳƴŘ ǎŀƳƳŜƭƴ {ƛŜ ŘŜƴ IǳƴŘŜƪƻǘ ǎƻŦƻǊǘ ŜƛƴΗ 

!ƭǎ IǳƴŘŜƘŀƭǘŜǊ ǎƛƴŘ {ƛŜ ƎŜǎŜǘȊƭƛŎƘ ǾŜǊǇƅƛŎƘǘŜǘΣ ŘƛŜ IƛƴǘŜǊƭŀǎǎŜƴǎŎƘŀƊŜƴ ƛƘǊŜǊ  
ǾƛŜǊōŜƛƴƛƎŜƴ CǊŜǳƴŘŜ Ȋǳ ōŜǎŜƛǝƎŜƴ ΗΗ 

CǳƴŎƻǳǊǘ ǳƴŘ .ŜŀŎƘǾƻƭƭŜȅǇƭŀǘȊ ƛƳƳŜǊ ōŜǎǘŜƴǎ ƎŜǇƅŜƎǘΗΗΗ 
 

 

Jugendgemeinderat Leopold WINTER und 

seinem Team sind das Gemeindefreizeitareal 

mit Funcourt und Beachvolleyballplatz sehr 

wichtig. 

 

Im Fr¿hjahr haben sie die Anlage wieder 

spielklar gemacht und f¿r frischen Sand ge-

sorgt. 

 

Im Sommer wurden rund um die Anlagen Zªune 

aufgestellt, damit der Ball nicht allzu leicht im     

angrenzenden Auwald verschwindet. 

Im Bild sieht man die Gemeinderªte Leopold     

Winter, Josef Wittner, Martin Hºlzl sowie die Helfer 

Matthias Auer, Alexander Winter und Florian  

Wammel bei der Arbeit. 

Und im Winter wird Leopold Winter und sein Team 

ï entsprechende Kªlte vorausgesetzt ï dann wieder 

f¿r Eislaufen beim Funcourt sorgen.  
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!ŎƘǘǳƴƎΥ bǳǊ ŦǸǊ DǊŀǎΣ [ŀǳōΣ {ǘǊŀǳŎƘǎŎƘƴƛǧΗ  

Dw«b{/IbL¢¢{!/Y-!ƪǝƻƴ ƛƳ IŜǊōǎǘ 

Gartenbesitzer haben im Herbst viel zu tun: Die Stauden werden geschnitten und 

die Bªume verlieren ihr Laub. Logisch, dass die Biotonne da gleich einmal ¿ber-

voll ist. Deshalb bietet der GABL f¿r Biotonnen-Besitzer in der Zeit vom 1. Ok-

tober bis 30. November die Gr¿nschnittsªcke g¿nstiger an:  

Bei einer Mindestabnahme von 4 St¿ck erhalten Sie einen 5. Sack gratis! Erhªltlich sind die Sªcke 

ebenfalls beim Postpartner Gºtzendorf.  

 

 

Den Gr¿nschnittsack keinesfalls f¿r Bioabfªlle und Speisereste aus der K¿che verwenden. 

5ƛŜ DǊǀǖŜ ŘŜǎ !ōŦŀƭƭǎ όǳƴŘ ƴƛŎƘǘ ŘƛŜ aŜƴƎŜύ ƳŀŎƘǘ ŘŜƴ ¦ƴǘŜǊǎŎƘƛŜŘ 

w9{¢a«[[ h59w {t9wwa«[[τ!ǳŦ ŘƛŜ DǊǀǖŜ ƪƻƳƳǘ Ŝǎ ŀƴΦΦΦ 
...bei der Unterscheidung zwischen Restm¿ll und Sperrm¿ll. Da 

gibt es in den Sammelzentren immer wieder Missverstªndnisse.  

SPERRM¦LL ist Abfall aus privaten Haushalten, der wegen 

seiner GrºÇe und Beschaffenheit nicht in die Restm¿lltonne im 

eigenen Haushalt passt. Wie zum Beispiel: Mºbel, Teppiche, 

Matratzen,é  

Vor¿bergehende Mehrmengen an Restm¿ll kºnnen ¿ber einen GABL-Restm¿llsack entsorgt wer-

den. Dieser Sack ist beim Postpartner Gºtzendorf um 3,- erhªltlich und kann im Rahmen der Rest-

m¿llabfuhr (neben der Restm¿lltonne) zur Abholung bereitgestellt werden.  

Falls doch einzelne Sªcke mit Restm¿ll zum Sammelzentrum gebracht werden, m¿ssen unsere 

Mitarbeiter 5,- Euro (60-Liter-Sack) oder 7,- Euro (100-Liter-Sack) verrechnen. 

bLaa р Η ½!I[ п Η 

     ![¢ I!¢ ²9w¢Φ ![¢ ²Lw5 ²9w¢Φ 
Der GABL setzt einen weiteren Schritt in Richtung umweltfreundliches und nachhaltiges Abfall-

management und erweitert seine Sammelzentren zu Wertstoff-Zentren, kurz WSZ genannt. Die 

umgebauten  WSZ bieten mehr Komfort bei der Anlieferung der Abfªlle und Altstoffe. Ab sofort 

werden auch mehr Wertstoffe wie CDs, Kabel, Armaturen, Kanister, etc. auf den WSZ getrennt 

gesammelt. Diese werden einer sinnvollen Verwertung zugef¿hrt.  

Damit leistet der GABL einen weiteren Beitrag f¿r den Umweltschutz! 
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.ŜƛƳ Iƻōōȅ ŀǳŎƘ ŀƴ ŀƴŘŜǊŜ ŘŜƴƪŜƴ 
 

Joggen, Radfahren, Reiten, Spazierengehen: Wege abseits der ĂZivilisationñ bieten daf¿r eine ein-

zigartige Kulisse. Man vergisst aber gerne, dass diese Wege & Flªchen die Lebensgrundlage f¿r 

land- und forstwirtschaftliche Betriebe sind. Missverstªndnisse zwischen Erholungssuchenden und 

Landwirten sind vorprogrammiert. 

Auch an Sonn- und Feiertagen m¿ssen Landwirte wetterbedingt mit ihren Traktoren und Maschi-

nen auf die Felder fahren - nicht selten unter Zeitdruck. Die Fahrzeuge sind schwer manºvrierbar. 

Freizeitsportlern oder kleineren Fahrzeugen fªllt es dagegen leichter auszuweichen.  

 

Jeder hat ein Recht auf Erholung in der freien Natur, aber ebenso die Pflicht, Natur und Land-

schaft schonend zu behandeln. Landwirtschaftliche Nutzflªchen sind f¿r viele der Ort um sich zu 

erholen, f¿r Landwirte sind sie die Existenzgrundlage.  

 

Ein beidseitig verstªndnisvoller Umgang kann daher ein entspanntes Miteinander erleichtern. Die 

Bªuerin und der Bauer vor Ort geben gerne Einblick in ihre Produktion. Information und Mei-

nungsaustausch bereichern jeden und fºrdern ein gegenseitiges Verstªndnis. Der Dialog  

lohnt sich! 

 

DI Bernhard Scharf, Tel. +43 5 0259 40301, bernhard.scharf@lk-noe.at 

BBK-Obmann Gerhard Mºrk 

 Dw«b{/IbL¢¢-/hb¢!Lb9w   

Um denjenigen Mitb¿rgern die Entsorgung von Gr¿nschnitt zu erleichtern, die einen  

weiten Weg zum Sammelzentrum bzw. die kein entsprechend groÇes Fuhrwerk haben,  

werden an den folgenden Terminen auch heuer wieder Gr¿nschnitt-Container aufgestellt: 

 

CǊŜƛǘŀƎΣ лсΦмлΦнлмтΣ {ŀƳǎǘŀƎΣ лтΦмлΦнлмт ǳƴŘ {ƻƴƴǘŀƎΣ луΦмлΦнлмт ƎŀƴȊǘŅƎƛƎ 

tƛǎŎƘŜƭǎŘƻǊŦΥ            aǸƘƭōŀŎƘǎǘǊŀǖŜ Σ ¢ŜƛŎƘƎŀǎǎŜ 9ŎƪŜ YƛǊŎƘŜƴǎǘŜƛƎ 

DǀǘȊŜƴŘƻǊŦκ[ΦΥ         .ƛǊƪŜƴǎǘǊŀǖŜ 9ŎƪŜ {ǘΦ ±ƛǘǳǎǿŜƎΣ   

                                  bŜǳǎǝƊƎŀǎǎŜ  9ŎƪŜ IƻŦƎŀǊǘŜƴǿŜƎ 

!ƴ ŘŜǊ ²ŜƛŘŜΥ          wŜƛǎŜƴōŀŎƘǎǘǊŀǖŜ όȊǿƛǎŎƘŜƴ м Ҍ нύ 

bŜǳ-tƛǎŎƘŜƭǎŘƻǊŦΥ   9ŎƪŜ bŜǳƘƻŦƎŀǎǎŜ ς CƛǎŎƘŀǎǘǊŀǖŜ  
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.ŜǊƛŎƘǘ D9.[Υ 9ƛƴ Ŧŀǎǘ αƎŜƭǎŜƴŦǊŜƛŜǊά {ƻƳƳŜǊ 

wǸŎƪōƭƛŎƪ ŀǳŦ нлмт 
Der GEBL (Verein zu Bekªmpfung der Gelsen in den Leithaauen) beendet den sehr angenehmen 

Sommer 2017! Das Jahr 2017 war eines der ï gelsentechnisch ï angenehmsten Jahre seit dem 

Bestand des GEBL. 

Der strenge Winter hatte nur eine geringe Auswirkung auf die Zahl der Gelsen. Im Fr¿hjahr gab 

es einige kleinrªumige ¦berschwemmungen denen wir aber sehr gut Herr geworden sind. 

Die insgesamt geringen Niederschlªge des Sommers sind dann sehr 

angenehm getaktet gekommen. Weder die Leitha noch die Fischa 

sind daher auf nennenswerten Flªchen ¿ber die Ufer getreten. Daher 

gab es auch f¿r unsere Gelsenwehr weniger zu tun. Aber auch wenn 

es keine Hochwªsser gibt, gibt es in unserem Gebiet Stellen wo sich 

immer noch ausreichend Wasser f¿r eine 

Gelsenbrutstªtte sammelt. Sehr oft sind das Tei-

le von Entwªsserungsgrªben oder Gelªndesen-

ken. Die enorme Ortskenntnis und die genauen Karten des GEBL erlauben 

es uns genau diese Hotspots so zu kontrollieren das kaum Gelsen zum 

schl¿pfen kommen. 

.Ŝƛ ƳƛǊ ǿŀǊŜƴ ŀōŜǊ ǘǊƻǘȊŘŜƳ DŜƭǎŜƴΚ 
Wer heuer in seinem Garten oder an bestimmten Punkten trotzdem belªstigt 

wurde, muss seine unmittelbare Umgebung nach Brutstªtten von Hausgelsen 

(Regenfªsser, Dachrinnen, Kanal der nicht richtig abflieÇt etc. absuchen. 

Diese Brutstªtten also entweder entfernen oder falls schon mit Larven befal-

len ausleeren oder mit BTI behandeln. 

Beinahe alles was an Gelsen heuer zu beobachten war kam aus derartigen Brutstªtten! 

нлму ǿƛǊŘ Ŝǎ ŀƭǎƻ ŀǳŎƘ ǿŜƴƛƎŜǊ DŜƭǎŜƴ ƎŜōŜƴΚ 
Leider kann man f¿r das kommende Jahr gar keine Aussage treffen. Die Eier der ¦berschwem-

mungsgelsen ruhen im Boden und Ăwartenñ auf ein Hochwasser. Diese Eier kºnnen mehrere 

Jahrzehnte im Erdreich ¿berleben.  

²ŀǎ ƪŀƴƴ ƧŜŘŜκǊ ǘǳƴ ǳƳ ŘƛŜ DŜƭǎŜƴǇƭŀƎŜ Ȋǳ ǊŜπ
ŘǳȊƛŜǊŜƴΚ 
Vermeidung von Brutstªtten von Hausgelsen, diese  legt ihre Eier 

in stehende Gewªsser wie Regentonnen, wassergef¿llte Topfun-

tersetzer und ªhnliches. Diese Gelsen treten also in unmittelbaren 

Lebensumfeld auf und es kommt daher zu unmittelbarer Stºrung 

ï und jeder kann sich (und den Menschen in seiner Umgebung) 

hier selber helfen: 

Vermeidung solcher Wasserflªchen: Regentonnen abdecken, Untersetzer ausleeren etc. Schaf-

fung biologisch lebendiger Wasserflªchen, d.h. Fische und ªhnliches im Gartenteich und als letz-

te Alternative: Bekªmpfung der Larven mittels BTI 

 

Spenden Sie: http://www.gelsenbekaempfung-leithaauen.at/spenden/ 

YƻƴǘŀƪǘΥ ǿǿǿΦƎŜƭǎŜƴōŜƪŀŜƳǇŦǳƴƎ-ƭŜƛǘƘŀŀǳŜƴΦŀǘ Τ ƛƴŦƻϪƎŜƭǎŜƴōŜƪŀŜƳǇŦǳƴƎ-ƭŜƛǘƘŀŀǳŜƴΦŀǘ 

aŀƎΦ aŀǊƪ IƻŦǎǘŜǧŜǊΣ  ¢ŜƭΦΥ hстс топрсслΣ {ǘŀŘǘƎŜƳŜƛƴŘŜ нпрн aŀƴƴŜǊǎŘƻǊŦΣ IŀǳǇǎǘǊŀǎǎŜ пу 

http://www.gelsenbekaempfung-leithaauen.at
mailto:info@gelsenbekaempfung-leithaauen.at
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LƳ {ŎƘǳǘȊ ŘŜǊ CƛƴǎǘŜǊƴƛǎ 

Im Herbst setzt die Dªmmerung schon zeitig ein. Wªhrend viele noch arbeiten, suchen sich Ein-

brecher am Abend im Schutz der Dunkelheit ihre Tatorte aus. Sie kommt jedes Jahr wieder, die 

Zeit der Dªmmerungseinbr¿che. Wie kºnnen Sie sich davor sch¿tzen? 

 

Hier unsere Tipps:  
 

¶ Viel Licht ï sowohl im Innen- als auch im AuÇenbereich. 

Beim Verlassen des Hauses oder der Wohnung in einem Zimmer das Licht einge-

schaltet lassen; Bei lªngerer Abwesenheit Zeitschaltuhren verwenden und unter-

schiedliche Einschaltzeiten f¿r die Abendstunden programmieren. 

Im AuÇenbereich Bewegungsmelder und starke Beleuchtung anbringen, damit das 

Licht anzeigt, wenn sich jemand dem Haus nªhert.  

 

¶ Bei lªngerer Abwesenheit einen Nachbarn ersuchen, die Post aus dem Brief-

kasten zu nehmen, um das Haus oder die Wohnung bewohnt erscheinen zu lassen. 

Aus demselben Grund im Winter Schnee rªumen oder rªumen lassen. 

 

¶ Keine Leitern, Kisten oder andere Dinge, die dem Tªter als Einstiegs- bzw. 

Einbruchshilfe dienen kºnnten, im Garten liegen lassen. AuÇensteckdosen ab-  

oder wegschalten. 

 

¶ L¿ften nur wenn man zu Hause ist, denn ein gekipptes Fenster ist ein offenes 

Fenster und ganz leicht zu ¿berwinden (trotz versperrbarer Fenstergriffe). 

 

¶ Nehmen Sie vor der Anschaffung von mechanischen oder elektronischen Siche-

rungseinrichtungen die kostenlose und objektive Beratung durch die Kriminalpoli-

zeiliche Beratung in Anspruch. 

 

¶ Zeigen Sie verdªchtiges Verhalten in Ihrer Nachbarschaft unter der           

ºsterreichweiten Rufnummer 059 133 an. Sie kºnnen damit einen aktiven Beitrag 

zur Erhºhung der Sicherheit in Ihrer Region leisten.  

 
POLIZEIINSPEKTION MANNERSDORF ï 059133-3326 ï PI-N-Mannersdorf@polizei.gv.at 
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bŀǝƻƴŀƭǊŀǘǎǿŀƘƭ   

bŀǝƻƴŀƭǊŀǘǎǿŀƘƭ ŀƳ {ƻƴƴǘŀƎΣ ŘŜƳ мрΦ hƪǘƻōŜǊ нлмт 

Die nªchste Nationalratswahl findet am 15. Oktober 2017 statt. An einer 

Wahl kºnnen nur Wahlberechtigte, die den Hauptwohnsitz in Gºtzendorf 

haben und deren Namen im abgeschlossenen Wªhlerverzeichnis enthalten 

sind, teilnehmen.  

 

Wahlberechtigt sind: 

¶ alle ºsterreichischen Staatsb¿rgerinnen/ºsterreichischen Staatsb¿rger, 

¶ die am Wahltag mindestens 16 Jahre alt sind und 

¶ vom Wahlrecht nicht ausgeschlossen sind  

 

Bei den Nationalratswahlen ist die Stimmabgabe auch mittels Wahlkarte ï in den von der Ge-

meinde bestimmten Wahllokalen, die am Wahltag Wahlkarten entgegennehmen, oder in Form der 

Briefwahl schon ab Erhalt der Wahlkarte ï mºglich. 

Beantragung der Wahlkarte: 
Persºnlich in Ihrem Gemeindeamt oder schriftlich 

Ý mit Schreiben, Telefax oder E-Mail (bitte Ausweiskopie mitsenden oder  

       Reisepassnummer angeben *) oder  

Ý elektronisch mit qualifizierter elektronischer Signatur (B¿rgerkarte) an die Gemeinde.   

 

!/I¢¦bDΥ ²!I[Y!w¢9b Ymbb9b bL/I¢ ¢9[9ChbL{/I    .9!b¢w!D¢ ²9w59bΗ 
 

Ende der schriftlichen Beantragung der Wahlkarte: Mittwoch, 11. Oktober  2017 

Ende der persºnlichen Beantragung der Wahlkarte: Freitag, 13. Oktober 2017, 12.00 Uhr 

 

 

Augasse, BahnstraÇe, BatthyanystraÇe, Breinerweg, Corethgasse, Dr.Zaussinger-Ring, Feldgasse, Gamiz-

weg, Gregorigasse, Hofgartenweg, Leithafeldgasse, Moosgasse, Neustiftgasse, Richardisweg, Rosaliagasse, 

Schickgasse 

 

 

 

Am Bahnhof, An der Weide, BirkenstraÇe, Dr.Heidrichgasse, E.Heller-StraÇe, Fasangasse, Gradnerweg, 

Hauptplatz, HauptstraÇe, IndustriestraÇe, Kastanienallee, Kirchensteig, MannersdorferstraÇe, Margarethner-

straÇe, Sportplatzweg 

 

 

 

Gesamte Ortschaft Pischelsdorf 

 

 

 

Ortsteil Neu-Pischelsdorf 

²ŀƘƭǎǇǊŜƴƎŜƭ L  YLb59wD!w¢9b м κ ²ŀƘƭȊŜƛǘ уΦлл ōƛǎ моΦлл ¦ƘǊ 

²ŀƘƭǎǇǊŜƴƎŜƭ LL  ±h[Y{{/I¦[9 κ ²ŀƘƭȊŜƛǘ уΦƻƻ ōƛǎ моΦлл ¦ƘǊ 

²ŀƘƭǎǇǊŜƴƎŜƭ LLL  ![¢9{ CC-I!¦{Σ ¢ŜƛŎƘƎŀǎǎŜ ом κ ²ŀƘƭȊŜƛǘ уΦлл ōƛǎ мнΦлл ¦ƘǊ 

²ŀƘƭǎǇǊŜƴƎŜƭ L±  I!¦{ YhbL/9YΣ CƛǎŎƘŀǎǘǊŀǖŜ н κ ²ŀƘƭȊŜƛǘ фΦлл ōƛǎ мнΦлл ¦ƘǊ 

https://www.help.gv.at/Portal.Node/hlpd/public/content/32/Seite.320300.html
https://www.help.gv.at/Portal.Node/hlpd/public/content/32/Seite.320520.html
https://www.help.gv.at/Portal.Node/hlpd/public/content/32/Seite.320540.html
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AuÇerdem gewªhlt wurden als Kassier Stv. 

Christian Egerer sowie Melanie Fuchs als 

Rechnungspr¿ferin.  

Alle anderen bestehenden Funktionen standen 

nicht zur Wahl und bleiben somit unverªndert. 

Bei der nªchsten Mºglichkeit wird der Kassier/

die Kassierin gewªhlt! 

Am Freitag, 01.09.2017 fand die Wahl der 

Bezirksstellenleitung der Rotkreuz-

Bezirksstelle Gºtzendorf statt. Da sich in der 

Bezirksstellenleitung einige Positionen geªn-

dert haben, musste neu gewªhlt werden.  
 

Ida Steiner hat Anfang Mai, nach 6 Jahren als 

Bezirksstellenleiterin, ihren R¿cktritt, aus ge-

sundheitlichen Gr¿nden bekannt gegeben.  

Ihr folgt nun, der erst 23-jªhrige Reisenberger 

Patrick Taus! Neu an seine Seite als Stellvertre-

terin wurde die auch erst 24-jªhrige Julia Unger 

gewªhlt. Taus ist somit der j¿ngste Bezirksstel-

lenleiter Niederºsterreichs! Er wird ab nun die 

Geschicke der Bezirksstelle bis 2021 lenken. 

ĂIch freue mich auf die gute Zusammenarbeit 

mit dem gesamten Team, denn nur gemeinsam 

sind wir stark! Ich bedanke mich auÇerdem bei 

Ida Steiner recht herzlich f¿r die geleistete Ar-

beit in den letzten Jahren.ñ so Taus nach der 

Wahl.  

I9bw¸ [!59b ς ŘƛŜ {ŜŎƻƴŘ-IŀƴŘ  
.ƻǳǝǉǳŜ ŘŜǎ wƻǘŜƴ YǊŜǳȊŜǎ 
Der 7. Henry Laden in Niederºsterreich wurde von der Be-

zirksstelle Gºtzendorf in Ebergassing erºffnet. Die Second-

Hand Boutique verhilft gebrauchten Gegenstªnden zu neu-

em Leben. 

Bereits Anfang Februar ºffnete in Ebergassing der Henry Laden 

der Bezirksstelle Gºtzendorf seine Pforten! An mehreren Tagen 

der Woche steht somit ein neuer Shop mit sozialem Hintergrund 

interessierten Kªuferinnen und Kªufern zur Verf¿gung! 

In den rund 60 mĮ Verkaufsflªche in der SchwadorferstraÇe 1 in 

2435 Ebergassing, kºnnen ab sofort verschiedenste Beklei-

dungsst¿cke wie z.B. Jacken, Hosen, Pullover, Blusen, Schuhe 

aber auch Textilien neue Besitzer finden.   

Der Henry Laden ï die Second-Hand Boutique des Roten Kreu-

zes steht allen Personen, die gebrauchte Gegenstªnde, wie Be-

kleidung, zu g¿nstigen Preisen kaufen wollen zur Verf¿gung. 

Die Nachhaltigkeit wird mit dem Konzept des Henry Ladens 

gefºrdert. Da nicht mehr gewollte aber intakte Kleidung so 

neue Besitzer finden kann. 

mũƴǳƴƎǎȊŜƛǘŜƴΥ 

aƻƴǘŀƎ ōƛǎ CǊŜƛǘŀƎ Ǿƻƴ фΥлл ¦ƘǊ ōƛǎ 

мнΥлл ¦ƘǊ ϧ мрΥлл ¦ƘǊ ōƛǎ муΥлл ¦ƘǊ 

{ŀƳǎǘŀƎ Ǿƻƴ фΥлл ¦ƘǊ ōƛǎ мнΥлл ¦ƘǊ 

 
Wir suchen immer nach  

neuen MitarbeiterInnen die 

uns im Henry Laden unter-

st¿tzen wollen.  

Bei Interesse bitte bei Herrn 

Robert Jandrinitsch unter 

0676/844422411 oder per Mail 

an gsd.goe@n.roteskreuz.at 

 

 

 
 

 

Bericht: Julia Unger, RK Gºtzendorf 

b9²{ 59w .9½LwY{{¢9[[9 Dm¢½9b5hwC 

5ŀǎ wƻǘŜ YǊŜǳȊ ǿŅƘƭǘ ŘƛŜ ƴŜǳŜ .ŜȊƛǊƪǎπ
ǎǘŜƭƭŜƴƭŜƛǘǳƴƎ 

5ƛŜ [ŜƛǘǳƴƎ ƛƳ 5ŜǘŀƛƭΥ 

¶ .ŜȊƛǊƪǎǎǘŜƭƭŜƴƭŜƛǘŜǊΥ tŀǘǊƛŎƪ ¢!¦{ 

¶ .ŜȊƛǊƪǎǎǘŜƭƭŜƴƭŜƛǘŜǊ-{ǘǾΦΥ WƻǎŜŦ Yh[[9w 

¶ .ŜȊƛǊƪǎǎǘŜƭƭŜƴƭŜƛǘŜǊ-{ǘǾΥ Wǳƭƛŀ ¦bD9w 

¶ .ŜȊƛǊƪǎǎǘŜƭƭŜƴƪŀǎǎƛŜǊΥ 

¶ .ŜȊƛǊƪǎǎǘŜƭƭŜƴƪŀǎǎƛŜǊ-{ǘǾΥ /ƘǊƛǎǝŀƴ 9D9w9w 

¶ .ŜȊƛǊƪǎǎǘŜƭƭŜƴǎŎƘǊƛƊŦǸƘǊŜǊΥ /ƭŀǳǎ ¢{/IL{a!{L! 
.ŜȊƛǊƪǎǎǘŜƭƭŜƴǎŎƘǊƛƊŦǸƘǊŜǊ-{ǘǾΦΥ CƭƻǊƛŀƴ tC9LCC9w 
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.ŀǳǎǘŀǊǘΥ {ǇŀǘŜƴǎǝŎƘ ŦǸǊ ƴŜǳŜ ±ƻƭƪǎǎŎƘǳƭŜΦ  

Mit zahlreichen Gªsten wurde der Baubeginn der Volksschule am 5. Juli 2017 im Garten beim 

Gasthof Paus gefeiert. Im Juli 2018 soll die Schule stehen, die Sch¿ler werden das Gebªude mit 

dem Schuljahr 2018/19 beziehen. 

 

Nach der Begr¿Çung durch B¿rgermeister Kurt Wimmer erfolgten die Festansprachen durch die 

Landesrªtin Barbara Schwarz und eine kurze Vorstellung der ausf¿hrenden Baufirma WRS durch 

Ing. Mag. Christian Grottenthaler  

LƳ Wǳƭƛ нлму ǎƻƭƭ ŘƛŜ {ŎƘǳƭŜ ŦŜǊǝƎƎŜǎǘŜƭƭǘ ǿŜǊŘŜƴ 

Bgm. Kurt Wimmer mit LR Barbara Scharz 

und Bundesrat Gerhard Schºndinger 

In der neuen Volksschule werden vier Klassen, ein 

gerªumiger Turnsaal, sowie ein Raum f¿r die Nach-

mittagsbetreuung und ein Werkraum gebaut. Es sind 

Anbaumºglichkeiten f¿r zwei weitere Klassen vorge-

sehen. Bgm. Kurt Wimmer freut sich, dass man es 

ĂZum Wohl der Kinderñ nun endlich geschafft hat, die 

alte, 1854 erbaute Schule zu ersetzen.  

Landesrªtin Barbara Schwarz erklªrt in ihrer Rede, 

dass die neue Schule eine sehr gute Grundlage f¿r un-

sere Kinder sein wird und viel Platz und Raum bietet.  

Es soll baulich ber¿cksichtigt 

werden, dass eine Nachmittagsbe-

treuung benºtigt wird. 

Das Projekt wird durch die Firma 

WRS umgesetzt. 

Musikalisch wurde der Festakt 

durch die Volksschullehrerin Ines 

Greimel und den Kindern beglei-

tet. 
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.ŜȊƛǊƪǎǎƛŜƎŜǊ CC-WǳƎŜƴŘ DǀǘȊŜƴŘƻǊŦκtƛǎŎƘŜƭǎŘƻǊŦΗ 
Beim Bezirksbewerb im ĂNeuen Bezirkñ der Feuerwehrjugend, welcher in Leopoldsdorf stattfand, 

konnte unsere Feuerwehrjugend die Wertung f¿r sich entscheiden. Bgm. Kurt Wimmer lud die 

stolzen Gewinner im Juli zu einem Eis beim Caf¯ Winter ein und gratulierte gemeinsam mit 

Vzbgm. Ing. Bernhard Skaumal zum hervorragenden Ergebnis. 

Von links: Florian Waldrauch, dahinter Feuerwehrjugendf¿hrer Franz Kummer, Alexander Hatz, Vzbgm. 

Ing. Bernhard Skaumal, Jonas Hinterobermaier, Bgm. Kurt Wimmer,  Thomas Sandruschitz, Philipp Kiss, 

Ronald Schmitz, Helga Gludovatz, Michelle Hatz, Sebastian Wªchter, Mathias Hinterobermaier, Baki 

Cinar und Moritz Hºlzl 

αtŜŘƛōǳǎά-CǊǸƘǎǘǸŎƪ 

B¿rgermeister Kurt 

Wimmer bedankt 

sich bei allen Teil-

nehmern und be-

sonders bei den Be-

gleitpersonen des 

ĂPedibussesñ recht 

herzlich f¿r ihren 

groÇartigen Einsatz 

mit einem Fr¿h-

st¿ck in der letzten 

Schulwoche am Spielplatz im Krautgarten. Der Pedibus wurde bereits 2009 von Frau Stefanie  

Jªger in unserer Gemeinde ins Leben gerufen. Der Gedanke dabei ist, der Gesundheit zuliebe zu 

FuÇ bei jedem Wetter in die Schule zu gehen und wird bis heute sehr positiv angenommen. 

¦ƴǎŜǊ ±ƻƭƪǎǎŎƘǸƭŜǊ ŘŜǊ мΦ YƭŀǎǎŜτIŜǊȊƭƛŎƘ ²ƛƭƭƪƻƳƳŜƴΗ 
Emina ALBER, Sena COLAK, Semir DONLAGIC, Felix GRAF, Emil HAYDUCK,  

Timo HOBZA, Colin KEMETHOFER, Markus KNOTZER, Michael KOPECKY,  

Tabea KOSTUREK, Lana MASIC, Mustafa ¥REN, Leyla PREIN, Marina RANFTL,  

Simona-Larisa ROSCA, Adrian SADIKU, Marleen SKODA und Eva Maria ZUGAJ 
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{ǇƻǊǘǾŜǊŜƛƴ   

!{/ DǀǘȊŜƴŘƻǊŦ hǊŀƴƧŜȊȊ 

!{/Dh - !ǳŦ Ŝƛƴ bŜǳŜǎΗ 
Die Sommervorbereitung verging wie im Flug und man befindet sich mittlerweile wieder mitten-

drin in der Meisterschaft der 2. Klasse Ost. Der Start in die noch junge Saison hªtte nicht besser 

verlaufen kºnnen. Trotz schwieriger Gegner blieb man an den ersten vier Spieltagen ungeschlagen 

und konnte sich mit dem SV Prellenkirchen und SV Stixneusiedl im Top-Feld der Liga  absetzen - 

so kann es weitergehen!  

 

!ǳǖŜǊƻǊŘŜƴǘƭƛŎƘŜ DŜƴŜǊŀƭǾŜǊǎŀƳƳƭǳƴƎ 
Am 3.7.2017 fand eine auÇerordentliche General-

versammlung des ASCGO statt. Da Markus Behm 

aus zeitlichen Gr¿nden etwas k¿rzer treten muss, 

suchte man nach einem Nachfolger im Vorstand. 

Wir freuen uns sehr, dass mit Thomas Siegl auch 

eine optimale Lºsung f¿r den Verein gefunden 

werden konnte. Unser letztjªhriger Kapitªn der 

Kampfmannschaft unterst¿tzt bereits seit lªngerem 

aktiv den Verein und bringt jede Menge Erfahrung 

aus dem Jugend- sowie Erwachsenenbereich mit. 

AuÇerdem danken wir Markus f¿r seine erfolgrei-

che Zeit in den letzten drei Jahren als Obmann. Er wird dem Verein aber auch in Zukunft als Vor-

standsmitglied und Spieler erhalten bleiben. 

 

Wir sind auch weiterhin bem¿ht 

die Infrastruktur am Sportlatz   

kontinuierlich zu verbessern.  

 

Im Herbst setzte man sich unter 

anderem die Fertigstellung der Zu-

schauertrib¿ne zum Ziel. Das An-

bringen der Holzverkleidung und 

Bandensponsoren an den R¿ck-

wªnden, sowie die Installation ei-

ner  Beleuchtung, f¿r die immer 

k¿rzer werdenden Herbsttage, 

wurden bereits in Angriff genom-

men.  

 

 

In Vorbereitung auf die Marschmusikbewertung 2018 des MV Gºtzendorf starteten schon die ers-

ten Vorarbeiten zur Befestigung der Gehwege und Zuschauerflªchen.  

±hw{¢!b5{¢9!a 

hōƳŀƴƴ ¢ƘƻƳŀǎ {ƛŜƎƭ 

hōƳŀƴƴ {ǘǾΦ aƛŎƘŀŜƭ {ǳƳǇƛŎƘ 

YŀǎǎƛŜǊ mƳŜǊ YǳȅǳƳƭǳ 

{ŜƪǝƻƴǎƭŜƛǘŜǊ bƛŎƘƻƭŀǎ YǳƳōƻƭŘŜǊ 

{ŎƘǊƛƊŦǸƘǊŜǊ /ƘǊƛǎǘƻǇƘ bŜƳŜǘƘ 

{ŎƘǊƛƊŦǸƘǊŜǊ {ǘǾΦ aŀǊƪǳǎ .ŜƘƳ 
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  {ǇƻǊǘǾŜǊŜƛƴ

  ²ƛǊ ǎǘŜƭƭŜƴ ǾƻǊ ς !{/Dh ¦мо 

Die neu formierte U13 des ASC Gºtzendorf Oranjezz spielt ab der Herbstsaison im MPO A in  

einer starken Gruppe mit Gegnern wie den SV Wiener Neudorf, SK Breitenfurt, UFC Laxenburg 

uvm. Nat¿rlich wollen die Jungs und Mªdels auch heuer wieder tollen FuÇball zeigen und w¿rden 

sich auf zahlreichen Besuch bei den Heimspielen auf der eigenen Sportanlage freuen! Recht herz-

lich begr¿Çen wir auch unsere Neuzugªnge: Lukas Wittner, Junus Emre Dunus (beide SC Eber-

gassing) und Patrick M¿hlgassner (SC Sommerein) bei uns im Team! 

 

Durch ihre starken Leistungen im Meisterschaftsbetrieb wurden auch Bundesligavereine auf unse-

ren Nachwuchs aufmerksam und hol-

ten die   Talente Nico Kummer (seit 

2016), Andreas Jungbauer und Felix 

Hºlzl zum SV MATTERSBURG!  

Der gesamte ASC Gºtzendorf ist na-

t¿rlich sehr stolz, dass sich wieder 

Spieler aus dem eigenen Nachwuchs 

auf den Sprung in Richtung Bundesli-

ga befinden und w¿nscht den Jungs 

alles Gute und viel Erfolg beim neuen 

Verein! 

 

!{/ DǀǘȊŜƴŘƻǊŦ hǊŀƴƧŜȊȊ ¦мо aŀƴƴǎŎƘŀƊǎŦƻǘƻ  - {ŀƛǎƻƴ нлмтκму  

Ein groÇes DANKESCH¥N an unseren Sponsor JOZEF PISARCIK f¿r die neuen Dressen! 
 

.ŜǊƛŎƘǘΥ /ƘǊƛǎǘƻǇƘ bŜƳŜǘƘ κ aŀƴŦǊŜŘ tȊƛƳŀ 

 

 


